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Kurznotiert
Vortrag über
Umweltthemen
Aachen. „Die wahre Katastrophe
ist das Vergessen“: Im Rahmen
derMittwochswerkstatt „Zu-
kunft gestalten“ der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung des
Kirchenkreises Aachen und des
Solarenergie-Fördervereins
Deutschland in Kooperation
mit der Organisation „3 Rosen“
undGreenpeace gibt es am heu-
tigenMittwoch, 17. Februar, ei-
nen Vortrag von Alexander
Tetsch, Fotojournalist für Um-
weltthemen. Themen sind Ra-
dioaktivität, Erdgas-Fracking
und Braunkohle. Seit einem
Jahr erlebt Tetsch an seinem
neuenWohnort in der Lausitz
aus nächster Nähe die Auswir-
kungen der Braunkohle. Die
Veranstaltung beginnt um
18Uhr imHaus der Evangeli-
schen Kirche, Frère-Roger-Straße
8-10. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei, eine Anmeldung ist
nach Angaben der Veranstalter
nicht erforderlich.

„Guter Hirte“: Führung
durch den klostergarten
Aachen.Der Garten des Klosters
„ZumGuten Hirten“ an der Süs-
terfeldstraße ist ein verstecktes
Fleckchenmit großer Artenviel-
falt. Das Aachener Baumschutz-
bündnis bietet in Zusammenar-
beit mit demÖkologie-Zentrum
Aachen eine Informationsver-
anstaltung nebst einer Führung
über das Gelände an. Der Hin-
tergrund: Die Veranstalter be-
fürchten, dass das Idyll durch
die dort geplante Bebauung
endgültig zerstört wird. Die Ver-
anstaltung findet am kommen-
den Samstag, 20. Februar,
13 Uhr, in der Süsterfeldstraße
99 statt. Treffpunkt und Veran-
staltungsraum ist das Kunstla-
bor, im zweiten Gebäude hinter
demAtelierhaus auf der ersten
Etage. Veranstaltung und Füh-
rung sind kostenfrei. Wetter-
feste und geländetaugliche Klei-
dung wird empfohlen.

spirituelle Fahrt für
Jugendliche nach Taizé
Aachen.Die Pfarrerei St. Jakob
lädt Jugendliche ab 15 Jahre zu
einer einwöchigen Reise vom
20. bis 28. März nach Taizé im
französischen Burgund ein. Vor
Ort erlebt die Aachener Gruppe-
gemeinsammit anderen jungen
Menschen aus vielen Ländern
Europas Gemeinschaft, Einfach-
heit und Stille . Anmeldung und
Informationen gibt es bei Mar-
gret von Thenen unter
0241/76542 und im Internet
www.pfarrerei-sankt-jakob.de

kindersachenflohmarkt
für Familien
Aachen.Die Evangelische Fami-
lienbildungsstätte Aachen lädt
zu einemKindersachenfloh-
markt am Samstag, 20. Februar,
im Zentrum für Familien in der
Martin-Luther-Straße 16 ein.
Die Veranstaltung findet von 14
bis 16 Uhr statt. Der Erlös
kommt der Organisation „well-
come-Aachen“ zugute.

Philosophie trifft Politik: Das Institut Logoi lädt ein zumNachdenken. Politisch aktuelle Themen auf philosophischer ebene behandeln.

AuchLaienkönnenbeidenMatineesmitdiskutieren

Aachen. Unter dem Motto „Philo-
sophie trifft Politik“ lädt dieVeran-
staltungsreihe PhilosophischeMa-
tinees auch in diesem Jahr sowohl
politisch als auch philosophisch
Interessierte zum Nachdenken
und Diskutieren ein. Bereits zum
vierten Mal halten Experten ver-
schiedeneVorträge zu Themenwie
Weltarmut und Menschenrechte
und sprechen somit Probleme an,
die aktueller sind denn je.

„Uns liegt am Herzen, Men-
schen durch unsere Veranstal-
tungsreihe aufmerksam zu ma-
chen, sie zum Nachdenken anzu-
regen und Lösungen anzubieten.
Wichtig ist uns auch, dass wir
nicht nur analysieren und infor-
mieren, sondern dem Zuhörer
auch ganz konkret Möglichkeiten
und Perspektiven anbieten, wie er
sich selbst engagieren kann“, er-
klärt Jürgen Kippenhan, Gründer
des Institutes Logoi. In Koopera-
tion mit dem Eine-Welt-Forum,
der Volkshochschule und den In-

stituten für Philosophie und Poli-
tikwissenschaft der RWTHwill das
Institut Logoi auch Laien dafür be-
geistern, sich mit politisch aktuel-
len Themen auf philosophischer
Ebene zu beschäftigen.

Die Idee für die Veranstaltungs-
reihe entstand im gemeinsamen
Gespräch, bei dem schnell klar
wurde, dass Diskussionen im Fern-
sehen oder anderen Medien dem
Zuhörer keine Gelegenheit bieten,
sich aktiv daran zu beteiligen. „Da
wir den Zuhörern die Möglichkeit
geben, sich im Anschluss an den
Vortrag bei Kaffee und Kuchen
auszutauschen, versuchen wir, je-
dem die Chance zu geben, an der
Diskussion teilzunehmen“, sagt
Ines Finkeldei, Mitarbeiterin des
Logoi. Es sei wichtig, Philosophie
für jedermanngreifbar zumachen.

Insgesamt finden dreiMatineen
zu den Themen Solidarität und
Würde für traumatisierte Frauen
(13. März), Völkermord (10. April)
undDas gute Leben (12. Juni) statt.

Aus künstlerischer Sicht beleuch-
tet die Aachener Künstlerinnen-
gruppe „compartibel“ das Thema
„Menschenrechte“ in ihrer Sam-

melausstellung ab Sonntag, 8.Mai.
Ob nüchterne Bestandsaufnahme
oder anklagendes Mahnmal – alle
fünf Künstlerinnen haben den

Wunsch, der Betroffenheit über
MenschenrechtsverletzungenAus-
druck zu verleihen. Künstlerin Ka-
trin Wolfarth ergänzt: „Unser Ziel
ist es, durch die künstlerische Dar-
stellung zu verdeutlichen, wie ge-
nau Menschenrechte verletzt wer-
den. Natürlich geht es aber auch
darum, Fragen aufzuwerfen und
dieMenschen zumeigenenReflek-
tieren anzuregen.“

Bis auf die erste Matinee, die im
Hörsaal 1 des RWTH-Hauptgebäu-
des am Templergraben stattfindet,
finden alle Vorträge und auch die
Ausstellung im Aachener Institut
Logoi an der Jakobstraße 25a statt.
Spezielle Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, unddieVeranstaltun-
gen sind kostenfrei.

Kippenhan: „Wir wollen viele
Menschen berühren und dazu an-
regen, nicht in Betroffenheit zu
zerfließen, sondern gemeinsam
darüber zu sprechen, welche Lö-
sungen im eigenen Leben prakti-
kabel sind.“ (jw)

Laden ein zur Matinee „Philosophie trifft Politik“: die Veranstalter , orga-
nisatoren und künstlerinnen. Foto: Harald krömer

archäologen stoßen auf die Fundamente einer Bartning-Kirche, die 1979 abbrannte. 1948 mit spenden aus den Usa aufgebaut.

„Notkirche“sollUnesco-Denkmalwerden
VonWolfgang Schumacher

Aachen. Jetzt haben archäologi-
sche Befunde ein Planvorhaben
der Stadt getroffen. An der Ecke
Martin-Luther-Straße/Wespien-
straße, also im Rücken des Berufs-
kollegs Beeckstraße, ist der neue
Grünbereich mit Namen „Suer-
mondt-Park“ geplant. Hier soll es
von der Richardstraße aus bis hin-
über zur Martin-Luther-Straße
quasi vor der evangelischen Fami-
lienbildungsstätte einen neuen
Grünbereich mitten im Zentrum
der Stadt geben, Fertigstellung
noch im Sommer 2016.

Doch die Archäologen haben
dort – an einem zunächst völlig
unverdächtigen Standort – eine
Entdeckung gemacht, der ein ge-
planter neuer Treppenaufgang zu
jenem Park zum Opfer fällt. Das
„Opfer“ habe die Stadt aber nicht
besonders empfindlich getroffen,
berichtete gestern Elfi Buchkremer
vomFachbereichUmweltplanung.
Der Parkeingang (beziehungsweise
Ausgang) sei bei drei weiteren vor-
handenen Zugängen leicht ver-

zichtbar, das sei eben alles nicht
weiter schlimm.

Was dafür gewonnen werde, ist
ein großes Stück Stadtgeschichte,
wie StadtarchäologeMarkus Pavlo-
vic und Grabungsleiterin Alexan-
draGatzen klarmachten.Denndie
Archäologen sind auf einen Rest
der direkt nach dem Krieg aufge-
bauten und dann im März 1979
durch einen Brand bis auf die
Grundmauern zerstörten evange-
lischen Johanneskirche gestoßen,
die auf dem Grundstück vor der
Schule stand.

Baumeister Bartning

Von ihr geblieben sind Stufen und
Fundamente genau an jener Ecke
des Parks, an dem die Stadt ein
neues Treppenwerk plante. Das al-
les wird nun kartographiert und
soll als Bodendenkmal erhalten
bleiben. Die schlichte Aachener
Johanneskirche war eine der 43
nach dem Krieg auf der Fläche der
späteren Bundesrepublik errichte-
ten „Notkirchen“ des Kirchenbau-
meisters und Architekten Otto

Bartning. SeineNotkirchenwollen
die Archäologen sogar zum Welt-
kulturerbe der Unesco anmelden –
dazu soll dann auch das Aachener
Flächendenkmal gehören.

Die Grundsteinlegung war am
Reformationstag 1948, die Einwei-
hung am Palmsonntag 1949. „Die
Notkirchen bedeuteten für die
evangelischenChristen einenAuf-
bruch in die neue Zeit nach dem
Krieg“, erläuterte Pavlovic den
geistigen Hintergrund, ihrer Zeit
voraus, weil sie wie spätere Fertig-
häuser mit vorgefertigten Bauele-
menten errichtet wurden.

Die Johanneskirche wurde ge-
nau gegenüber der im Krieg zer-
störten prächtigen Christuskirche
– heute steht dort an der EckeMar-

tin-Luther-Straße/Wespienstraße
die Familienbildungsstätte des
EvangelischenKirchenkreises – ge-
baut. Dies, obgleich der 76 Meter
hohe Turm der Christuskirche
noch an alter Stelle stand, erwurde
erst später nach dem Brand der
neuen Kirche abgerissen.

Spende aus denUSA

Für die Notkirche, die 500 Gläu-
bige fassen sollte, sammelten 1948
Mitglieder der US-amerikanischen
„Evangelical and Reform Church“
Spenden, sie bekamen 10 000 Dol-
lar für das religiöse Care-Paket zu-
sammen. Die Reformierten in
Aachen selber konnten einzelne
„Bausteine“ kaufen. Für Pfarrer

Redmer Studemund, dem Vorsit-
zenden des Gesamtpresbyteriums,
ist die Sache ein Glücksfall.

Studemund freute sich über die
Aufmerksamkeit, die das nicht
mehr vorhandene Bauwerk durch
den Fund bekommt und lobt den
Ersatzbau auf der anderen Seite der
Straße: „Wir sind froh, dass inzwi-
schen unsere zentrale Familienbil-
dungsstätte so viel Zuspruch er-
fährt.“ Sie steht auf den Grundfes-
ten der im Krieg zerstörten Chris-
tuskirche.

Für die Stadt ist auch nichts ver-
loren gegangen: „Wir liegen gut im
Zeitplan“, stellte Elfi Buchkremer
fest, bei „dem Winter“ kämen die
Arbeiten gut voran. Der Park soll
im Sommer fertig sein.

BeimVersuch, für den zwischen Richardstraße undMartin-Luther-straße geplanten suermondt-Park einenTrep-
penaufgang anzulegen, stießen archäologen auf die Fundamente der Johannes-Notkirche. Fotos: H. krömer

am Reformationstag 1948 begann der Bau der Johanneskirche: sie
brannte im März 1979 aus. Im Hintergrund der Turm der Christuskirche.
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Die Millennium-Euregio zwischen dem

10. und 19. März wartete im Eröff-

nungsprogramm mit Auszügen aus dem

Kölner Musical ‚Saturday Night Fever’

auf und bot auch ansonsten viele Höhe-

punkte: So fuhr auf dem Gelände eine

Dampflok der Selfkantbahn, in der ‚Fit &

Fun’-Halle war eine eindrucksvolle Half-

pipe aufgebaut und ein Schwimmbad

gab es ebenfalls. In Letzterem fanden

Tauchschnupperkurse, ein Modellboot-

wettbewerb oder ein Unterwasser-Hand-

stand-Duell statt.
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